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11 CLIO6 Textausgabe VO esus Sirach

ugustın Mühler We/ßling
|J)as Ungenügen der bısherıgen usgaben, das eentjes veranlafßte, ine

Neuausgabe des hebräischen Jesus 17r herauszubringen, besteht darın che
vorhandenen Ausgaben dıe griechısche Überlieferung als Mafsstab für cd1ie
Textanordnung nehmen. Di1ie gut Zzwel Dutzend Verse, dıe GEeNYESs ın Anm
aufzählt, stehen 1n seiner Textausgabe also abweıiıchend VO' Griechischen
der Stelle, der S1Ee tatsächlıch 1n den hebräischen Textiragmenten stehen, DZW
se1ine Verszählung weiıicht manchmal VO der gangıgen, der griechischen
Überlieferung ıch orıentierenden Zählung ab el uch tuür den
griechıschen ext unterschiedliche äahlweısen x1bt vgl Reıliterer Of bleıbt
unerwähnt I e Unterschiede 1n der extanordnung und —Iolge WaliC1I)l reuNLC. 1ın
isherigen usgaben der Übersetzungen HIC einfach unterschlagen worden. S1Ee
äaufßerten iıch L11U anders 1n der Darstellung Neu der vorlıegenden Ausgabe ist,

uch das inzwıschen bekanntgewordene und publızıerte Hragment
berücksichtigt ist
en einer, Wa den Bestand un: dıe ordnung der Textiragmente betrifft,

möglıchst orıgıinalnahen Ausgabe 1eg eın zweıter Tun ür das vorlıegende uch
in der Darbıetung einer Synopse Nachdem aufi SSS alle extiragmente der
€1 nach abgedruckt wurden, werden ab S. 129 dıie 1n den Kunden doppelt V-OT=

handenen exte in ZWE] Spalten nebeneınander gedruckt, bZzw WE dreiıtach VOTI-

anden, dann 1n dre1 Spalten. eentjes sıcht 1n einer solchen Synopse eın wirk-
C ıttel dıe arallelomanıa, eın vorschnelles Notieren VO  . Aufnahmen
der Zıtaten au  N anderen bıblıschen Büchern 1n Jesus Sıra. Eın Vergleich der
Handschrıift mi1t den asada-Fragmenten ze1g! aber, ıch ursprünglıch
N1ıC ımmer wörtliche Aufnahmen anderer Bıbelstellen handelt, sondern
zuweılen ST später angeglichen wurde, WwWas be1 einer Gegenüberstellung 1n einer
Synopse sofort auffallen mu1s Zr DE Orientierung: dıe asadafunde umfifassen 1Wa

vVerse: Welnrn dıie Versreste mıiıt ‚a508 e1in der ZWEeI ortern nNn1C. berück-
SIC.  1gt.

Be1 der TEL einer Parallelomanıa ist jedoch berücksichtigen, dıe
asadafunde ST 1965 veröffentlicht wurden: davorliegende Liıteratur also
hes NIC wıssen konnte Und zweıtens dürite klar se1n, cdıie graphische
Demonstration eın noch nıchts esagt; omm auf iıhre Interpretation
Diese hängt nıcht ab VO: einer synoptischen Gegenüberstellung, auch 30881

dadurch manche Beobachtung erleichtert wıird Eıne Synopse iıst ein Arbeıitsinstru-
ment. ein siınnvolles, notwendiıges un: zweckmälßlsıges Instrument ist, der ob
dıe Intention dessen, der das nstrumen hat, mehr Spielereı ist, ist damıt
noch nN1C gt Und ob derjenige, der das nNnstrumen 1n dıe Hand nımmt,
uch riıchtig un zuverlässıg gebraucht, bleıbt ebenso offen Auf jeden Fall kann
ıch ber erjen1ıge mıt Gewıinn cdieser Synopse bedienen, der auf diese Weıise c1e
sekundäre Erweıterung ein1ger Stellen ın Jesus Sıra besser erkennen kann.

Es mu1s aber VOT dem unkrıtischen Gebrauch dieses Buches gewarnt werden.
Eıne Textedition ertüllt ihren WEeC M1UTI, Wenn 1N€e verläfßliche Arbeıt geboten wıird
Im folgenden werden dıe Fehler aufgelıstet, dıie be1 dieser Ausgabe 1n der
Handschrift (= SIr O 1626 mıt Lücken) finden iınd
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S25 ist zwıschen und eın ftehler  es —_- hineingeraten.

Eıne beträchtliche ıste für dıe ersten Seıiten dieser Textausgabe. anche
Lesungen ınd natürlıch umstrıtten Al 10,1 781)heißt be1 Sauer: „Dıie
Lesung ist A1IC eindeutig.“ 1ese1ibe Wahl zwischen escC. und alet hat be1
4, allerdings immer mıiıt Chet,; nıemals mıt He WI1IE be1 eentjes. ere
Streitfälle betre{fifen dıe sung VO  e Yod un Waw 1n O, un! anderswo. Da eentjes
auf jeglıchen Kommentar verzichtet, seiıne Entscheidung für dıe iıne der
andere Lesart begründen, SsSteE 1112A11 immer VOT der Wahl, ıne NCUE; VO  - allen
ısherigen usgaben abweıchende esar anzunehmen, der doch einen Druck-)
Fehler vermuten Letzteres dürfte leiıder das wahrscheiminlichere eın Dıies uch
deshalb, weıl z BB der für FES notierte Fehler 1m Wiıederabdruck des Textes 1n der
Synopse verschwunden ist, während anderen Stellen ür 1ın der
synoptischen Übersicht NECUEC hinzugekommen iınd
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